
In Wachtendonk auf Wachstumskurs

VONDIRKMÖWIUS

WACHTENDONKGepardegehören zu
den am stärksten bedrohten Raub-
katzenderWelt.Nurnochetwa7000
von ihnen leben in Afrika in freier
Wildbahn, der größte Teil von ih-
nen in den Savannen in Namibia.
Doch die Verbuschung bedroht ih-
ren Lebensraum und behindert die
schnellenTierebei der Jagd.Büsche
wiedie Schwarzdorn-Akaziebreiten
sich auf Kosten der Grasvegetation
inder Savannemassiv aus. Betroffen
sind in Namibia etwa 450.000 Qua-
dratkilometer, jährlichnimmtdiese
Flächeumgut drei Prozent auf Kos-
ten vonSavannenlandschaftenoder
Weideland zu.
Und an dieser Stelle kommt die

Firma DHG aus Wachtendonk ins
Spiel. Viel lässt sich mit den wider-
spenstigen, dornigenundversande-
tenBüschennichtmachen, aber sie
lassen sich zu Holzkohle verarbei-
ten.UnddieDHG importiert dieses
Produkt in großemStil undvertreibt
es in Deutschland und im benach-
bartenAusland.Gut 3500Menschen
in Namibia leben davon, dass sie in
ZusammenarbeitmitDHGGrillkoh-
le produzieren. Viele Bilder imVer-
waltungsgebäude vonDHGzeugen
von der engenVerbindung nach Af-
rika. Davon konnten sich die Gäste

amDonnerstag überzeugen, als die
SommertourderKreis-Wirtschafts-
förderung dort Station machte.
WernerBerg,Geschäftsführender

Gesellschafter, musste schon weit
ausholen, um den Besuchern vor-
zustellen, was DHG ist und macht.
Der Untertitel Vertriebs- und Con-
sultinggesellschaft lässt kaumerah-
nen, was für ein breit aufgestelltes
Unternehmen sich vor kurzem an
der Meerendonker Straße angesie-
delt hat. Berg kommtwie seinKolle-
geundMitinhaberThomasHaas aus
der Landwirtschaft. Im Kern sehen
sie sich als Dienstleister für land-
wirtschaftliche Produzenten. DHG

ist sozusagen die Vertriebsabtei-
lung für die kleinen Produzenten,
die sonst den großen Markt nicht
bedienen könnten. „Wir kümmern
uns um alles“, sagt Werner Berg,
„aber wir sind kein Handelshaus.“
Und so liefertDHGBlumenerden,

Rindenprodukte, die aktuell sehr ge-
fragten Holzbrennstoffe und eben
die Grillholzkohle aus Namibia an
denFachhandel, andie großenGar-
ten- und Baumärkte oder den Le-
bensmitteleinzelhandel vonAldi bis
zu Edeka. Einiges wird unter eige-
nen Markennamen wie Nambuko,
EifelhumoderBioterra verkauft, vie-
les wird beimKunden aber auch oft

zur Eigenmarke.
Damit haben die Firmengründer

offensichtlich ins Schwarze getrof-
fen. Zu dritt starteten sie 2000 in
die Selbstständigkeit auf dem hei-
matlichen Hof der Familie Berg in
Kempen mit dem Namen Ziegel-
heide. In der Region wurden ver-
schiedene Hallen angemietet, Pro-
duktionspartnern fandman inganz
Deutschland, in Belgien und in Po-
len. Aus den drei Mitarbeitern sind
115 geworden, Tendenz steigend,
der Jahresumsatz liegt bei 90 Mil-
lionen Euro. Berg: „Eigentlich sind
wirunter demRadar großgeworden,
mittlerweile spielenwir aberCham-
pions League.“
Das alles ließ sich vom früheren

Bauernhofnichtmehr steuern. 2016
wurde klar, dass ein neuer Standort
gebraucht wird. Lange wurde ge-
sucht, fündig wurde man im sie-
benKilometer entferntenWachten-
donk. „Ruf doch mal den Delbeck
an“, wurde Berg geraten. Und auch
wennderUr-Kempener immernoch
einräumt, dass es ihm schwergefal-
len ist, den Kreis Viersen und seine
Heimatstadt zu verlassen– es sei die
beste Entscheidung seines Lebens
gewesen. In kurzer Zeit entstanden
in Wachtendonk drei große Hallen
und ein modernes Verwaltungsge-
bäude. ImSommer2021wurdedort

der Betrieb aufgenommen.
Wachtendonks Wirtschaftsför-

derer Franz-Josef Delbeck berich-
tet, wie wichtig die Möglichkeiten
des Virtuellen Gewerbeflächen-
pools waren, um in kurzer Zeit die
Planung zu ermöglichen. Denn ei-
gentlich war die Fläche im Bereich
Müldersfeld nicht für Gewerbe
vorgesehen. So konnte das Projekt
schnell umgesetzt werden. Hans-
Josef Kuypers, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Kreis Kleve,
zeigte sich schwer beeindruckt und
begeistert von der Arbeit von DHG.
Auchwennsich vieles imPlanungs-
recht hinter den Kulissen abspiele,
bestätige gerade diese erfolgreiche
Neuansiedlung, dass der Gewerbe-
flächenpool, den es in dieser Form
imLandnur imKreis Kleve gibt, ein
„Segen für das Tagesgeschäft“ sei.
Das sieht man bei DHG auch so,

zumaldie Firma schonweiterdenkt.
Angrenzend stehen 32.000 Quad-
ratmeter für eine mögliche Erwei-
terung zur Verfügung. Wann man
bauenwird, könnemanheutenoch
nicht sagen, aber während die Ge-
meinde das Planungsrecht vorbe-
reitet, wird auch bei DHG schon
geplant, um bei Bedarf möglichst
kurzfristig loslegen zu können.
Mehr Infos unter www.dhg-ver-

trieb.com.

Die Sommertour der Kreis-Wirtschaftsförderung war am Donnerstag bei der DHG zu Gast. Dank des Virtuellen
Gewerbeflächenpools konnte das Unternehmen von Kempen zur Meerendonker Straße umziehen.

Vor den Toren
Wachtendonks
befindet sich
das eindrucks-
volle Firmenge-
lände der DHG
Vertriebs- und
Consultingge-
sellschaft.
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Werner Berg (2. v. re.) mit (v.l.) Hans-Josef Kuypers, Fabienne van Lier und
Franz-Josef Delbeck vor demVerwaltungsgebäude.

Fahrt nach Bonn
mit Museumsverein
KEVELAER (RP)DerMuseumsförder-
verein Kevelaer lädt zu einer Studi-
enexkursion nach Bonn ins „Haus
der Geschichte“ ein. Nach zweijäh-
rigerZwangspausedurchdiePande-
miehat derVorstanddesVereins für
Museumsförderung Kevelaer wie-
der eine seiner traditionellen und
beliebten Studienexkursionen vor-
bereiten können. Die Fahrt ist am
Samstag, 3. September. Um 8 Uhr
startet der Bus am Peter-Plümpe-
Platz zu einem Frühstück im Land-
gut„Ramshof“beiNeersen.Danach
geht esweiter indie ehemaligeBun-
deshauptstadt Bonn. Dort erleben
dieTeilnehmer eine Führungdurch
das „Haus der Geschichte“, das in
besonderer Weise die Epoche des
geteiltenDeutschlandsdarstellt. Im
Anschluss können die Teilnehmer
die Stadt auf eigeneFaust erkunden,
bevor es gegen 18 Uhr zurück nach
Kevelaer geht.Vereinsmitgliederbe-
zahlen 25 Euro, Nichtmitglieder 45
Euro für Bus, Frühstück und Füh-
rung im„HausderGeschichte“. Eine
Anmeldung wird per Mail (info@
museumsfoerderung-kevelaer.de)
oderpersönlich zudenÖffnungszei-
tendes Sekretariats erbeten.Anmel-
deschluss ist der 16. August.

Gemeinde Rheurdt bietet
Land zur Pacht an

KURZUNDBÜNDIG

RHEURDT (RP) Die Gemeinde
Rheurdt hat ein rund 19.500 Quad-
ratmeter großesGrundstück zurVer-
pachtung ausgeschrieben. Es liegt
in Schaephuysen, an der Straße In
denPannenkaulen.DieFlächedürfe
ausschließlich alsGrünlandgenutzt
werden, heißt es in der Ausschrei-
bungunterwww.rheurdt.de, Rubrik
„Was gibt’sNeues inRheurdt?“. Eine
Düngung sei nur imRahmender ge-
setzlichen Bestimmungen erlaubt.
Der frühest mögliche Pachtbeginn
ist der 1. November 2022. Interes-
senten können ihr Pachtpreis-An-
gebot bis zum 31. August abgeben,
und zwar per Mail, info(@)rheurdt.
de oder schriftlich an Gemeinde
Rheurdt, Liegenschaftsabteilung,
Rathausstraße 35.

Treffen für Ehrenamtler
von St. Anna

ISSUM (RP) Das Seelsorgeteam der
katholischen Pfarrgemeinde St.
Anna Issum-Sevelen lädt alle eh-
renamtlich Engagierten aus der
Kirchengemeinde zu einem Dan-
keschön-Treffen, am Freitag, 19.
August, ab 17 Uhr auf demHendri-
na-Stenmans-Platz in Issumein.Be-
ginn ist in der St.-Nikolaus-Kirche
mit einer Andacht. Anschließend
gibt es Essen und Trinken und ein
geselliges Beisammensein auf dem
Hendrina-Stenmans-Platz.UmAn-
meldung imPfarrbüro, 0283595606,
wirdbis Freitag, 12. August, gebeten.
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RP KAUFDOWN – DIE GROSSE RÜCKWÄRTSAUKTION

Nerven bewahren und Tag für Tag bis zu 50% sparen. Weitere Auktionen unserer Partner auf: rp-kaufdown.de

Freitags-Auktion am 29.07.2022
Individuelles Fotoshooting
in Düsseldorf

Startpreis
199,–
EUR

Minimalpreis 99,– EUR

Versteigert mit Unterstützung von:

Freitags-Auktion am 29.07.2022
Newborn Fotoshooting
in Düsseldorf

Minimalpreis 249,– EUR

Startpreis
499,–
EUR

Versteigert mit Unterstützung von:


